
Ja, ich bin seit kurzem bei der Deutschen Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen aktiv...jaja ich weiß, ein mega komplizierter
Name. Aber die engagieren sich gegen Krieg und für Abrüstung. Neulich waren wir etwa mit einer Atombomben-Attrappe vor dem Bundestag in
Berlin und haben dafür protestiert, dass die Bundesregierung den UN-Atomwaffenverbotsvertrag endlich unterzeichnet. Kannst auch gerne mal
                                         mitkommen! Die freuen sich immer über neue Leute! Infos gibt‘s auch online unter WWW.DFG-VK.DE

Die Menschen sind verbrannt oder
teilweise sogar verdampft - richtig
heftig. In Folge der Strahlung sind
noch mal zehntausende gestorben.

Echt? Sind die nicht viel zu
gefährlich?

Ja, Atombomben
sind wirklich
schlimm, wie
Hiroshima zeigt.

Und Deutschland?
Oh ok, das wusste ich alles nicht!
Du scheinst ja echt Ahnung zu
haben, machst du dazu mehr?

Nope, die Bundesregierung
will weiter die US-Bomben
in Büchel nutzen.

Trotzdem klammern sich die Atom-
mächte - allen voran die USA und
Russland - weiter an die Waffen.
Sie bedrohen damit die ganze Welt.

2017 haben 122 Staaten bei den
Vereinten Nationen einen Vertrag
beschlossen, der Atomwaffen welt-
weit verbietet. Die Atomwaffen-
                 staaten wollen aber
                 nicht unterschreiben.

Über der japanischen Stadt wurde
1945 eine Atombombe abgeworfen
und zehntausende Menschen
wurden auf einen Schlag getötet.

In Büchel in Rheinland-Pfalz
lagern etwa 20 US-Bomben
und die Bundeswehr übt
regelmäßig, wie man sie
abwirft.

Schon wieder Kalter
Krieg? Es gibt doch heute
relevantere Themen...

Naja, es gibt aus dieser Zeit
immer noch einsatzbereite
Atombomben in Deutschland.

Später sind wir mehrmals nur
haarscharf an einem Atomkrieg
vorbeigeschrammt. Wer weiß, wie
lange wir noch so Glück haben?!

ATOMWAFFEN IN DEUTSCHLAND



FACTS ABOUT NUKES
USA (Atommacht seit: 16. Juli 1945 | ge-
schätzte Zahl der Atomsprengköpfe: 5.800)
Russland (29. August 1949 | 6.375)
Großbritannien (3. Oktober 1952 | 215)
Frankreich (3. Februar 1960 | 290)
China (16. Oktober 1964 | 320)
Israel (seit spätestens 1967 | 90)Israel (seit spätestens 1967 | 90)
Indien (18. Mai 1974 | 150)
Pakistan (seit Beginn der 1980er-Jahre | 160)
Nordkorea (9. Oktober 2006 | 40)

Seit dem 22. Januar 2021 sind Atomwaffen nach dem Völkerrecht illegal. 
Der UN-Verbotsvertrag untersagt die Entwicklung, Produktion, Lagerung,
Stationierung sowie den Test, Erwerb und Einsatz von Atomwaffen. Auch
die Drohung mit den Massenvernichtungswaffen ist
verboten. Ähnlich wie biologische und chemische
Waffen sind nun auch atomare Waffen international
geächtet.geächtet. Allerdings haben sich (noch) nicht alle
Länder dem Abkommen angeschlossen: Die Atom-
waffenstaaten weigern sich und auch ihre Verbünde-
ten wie Deutschland haben den Vertrag bislang nicht
unterschrieben.

Auf dem Fliegerhorst Büchel in Rheinland-Pfalz sind etwa 20 Atombomben vom Typ „B61“ ge-
lagert. Die Sprengköpfe gehören den USA und sind dort im Rahmen der so genannten „atoma-
ren Teilhabe“ stationiert. Im Ernstfall werden sie von Pilot*innen der Bundeswehr abgeworfen.
Dafür sollen sogar noch neue „F35“-Kampfjets gekauft werden - für über acht Milliarden Euro!
Dabei sind die in Deutschland stationierten Bomben sogar aus militärischer Sicht unnütz: Selbst
die neuen Kampfjets würden sehr wahrscheinlich abgeschossen, bevor sie ihr Ziel – z.B. in
Russland – erreichen würden. Die Bomben in Büchel erhöhen aber die GefahRussland – erreichen würden. Die Bomben in Büchel erhöhen aber die Gefahr, dass Deutsch-
land zum Angriffsziel wird: Solche Stützpunkte sind in einem Atomkrieg immer das erste Ziel.

Am 6. August 1945 warfen die USA eine Atombombe auf die japanische Stadt Hiroshima. Min-
destens 70.000 Menschen waren sofort tot. Drei Tage später warfen die Vereinigten
Staaten eine weitere Bombe ab – diesmal über der Stadt Nagasaki. An dieser Bom-
be starben mindestens 60.000 Menschen sofort. An Verletzungen und Verstrah-
lung der beiden Bomben starben bis Ende 1945 mindestens 130.000 weitere
Menschen. Viele Historiker*innen sehen die Angriffe heute als militärisch
zweifelhaft an – die japanischezweifelhaft an – die japanische Armee war sowieso schon am Ende. Es
handelte sich eher um eine Machtdemonstration gegenüber der Sowjetunion
und einen Test der neuen Massenvernichtungswaffen. 
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Die Erde ist schon mehrfach
haarscharf einem Atomkrieg
entgangen – zwei Beispiele:

Im Oktober 1972 verhinderte
der sowjetische Navy-Offizier
Wassili Archipow einen Nukle-
arschlag. Sein U-Boot hattearschlag. Sein U-Boot hatte
mehrere Tage keinen Kontakt
nach Moskau und wurde von
den USA angegriffen. Der Ka-
pitän Walentin Sawizki ging
davon aus, dass ein Atomkrieg
bereits im Gang sei, und wollte
eineeine Atomrakete starten. Doch
Archipow legte ein Veto ein.
Im September 1983 wurden
dem sowjetischen Offizier Sta-
nislaw Petrow von einem Sa-
telliten-Computersystem fünf
Starts von Atomraketen aus
den USden USA in Richtung der Sow-
jetunion gemeldet. Er verhin-
derte einen vermeintlichen Ge-
genschlag – zum Glück! Denn
die Meldung des Computersys-
tems war falsch, das auffällige
Licht bloß eine ungewöhnliche
Spiegelung der Sonne. Spiegelung der Sonne. 
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